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Stuttgart , 17 . Septbr . Oberbürger¬
meister v . Gauß besuchte dieser Tage mit Ge¬
meinderat Dr . Mattes das Jllertal , um die
Quellwasserversorgung Stuttgarts aus dem
Jllertal an Ort und Stelle zu studieren und
eventl. vorläufige Verhandlungen anzuknüpfen.

Stuttgart , 18 . Sept . Wie in der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien bekannt ge¬
geben wurde , hat der Verlagsbuchhändler Herm .
Schönlein der Stadt Stuttgart 2000 000 Mk.
für wohltätige Zwecke vermacht. Die Stiftung
wird zum Andenken an die verstorbene erste
Frau Schönleins den Namen „Anna -Stiftung "
erhalten .

Stuttgart , 19 . Sept . Die Bauausstellung
erfreut sich fortgesetzt eines guten Besuches.
Bis jetzt wurde die Ausstellung von 322000
Personen besucht . Verkauft wurden 305 000
Karten zu 50 Pfg . , 49000 zu 30 Pfg . und
58ft00 zu 25 Pfg . Dazu kommen noch 5000
Dauerkarten .

— Man wird sich erinnern, daß kürzlich eine
Nachricht durch die Presse ging , die sich auf
den jüngsten Soldaten im deutsch -französischen
Krieg bezog . Jetzt macht das Neue Tagbl .
einige interessante Mitteilungen über den ältesten
deutschen Soldaten , der mit nach Frankreich ge¬
zogen ist . Darnach wäre der älteste aller Sol¬
daten des großen Krieges der am 3 . Febrnar
1809 in Höfen im Oberami Neuenbürg geb .
Johannes Knöller . Knöller, seines Zeichens
Büchsenmacher, war in seinem 21 . Jahre zum
württembergischen Militär ausgehoben worden,
hatte seine normale Dienstzeit geleistet , war
dann 4 Jahre von: Militär weggeblieben und
hatte dann wieder im 6 . württembergischen In¬
fanterie-Regiment 124 in Ulm ununterbrochen
bis zu seinem Abschied 1881 also 38 Jahre
gedient. Als Regimentsbüchsenmacher hat er
die Feldzüge 1848 nach Schleswig -Holstein und
Baden , 1866 gegen Preußen und 1870— 71
gegen Frankreich mitgemacht. Während des
Krieges feierte er in Coulommiers seinen 62.
Geburtstag . Er starb 1883 in Ulm an den
Folgen eines Schlaganfalls .

— Der Postanwärter Huber , der eine
Zeitlang die Postkasse in Enzklösterle führte
und sich dabei Unterschlagungen beigehen ließ,
wurde in Oberndorf verhaftet . Die defraudierten
Gelder belaufen sich aus einige hundert Mark .

Neuenbürg . Der Bezirksrat hat mit Wirkung
vom 1 . Oktober ds . Js . an aus den Gemeinden
Bernbach, Conweiler , Dennach, Dobel , Feld -
rennach, Herrenalb , Loffenau, Neusatz und
Rotensol einen neuen Kehrbezirk gebildet und
die Kaminreinigung in diesem Bezirk dem Kamin¬
fegermeister Philipp Walliser in Wildbad , vom
1 . Oktober ab wohnhaft in Herrenalb , über¬
tragen . — In den übrigen Gemeinden des
Oberamts kommt die Kaminreinigung dem
Kaminfegermeister Herbster zu .

Bad Teinach , 14 . Sept . Die im oberen
Teinachtal auf Markung Ensberg gelegene ,
früher den Gebrüdern Widmaier gehörige Säg¬
mühle wurde heute im Zwangsweg endgültig
um die Summe von 20,900 Mk. an Schreiner¬
meister Widmaier von Mannheim und Schmied¬
meister Groh von Hochstetten bei Karlsruhe

verkauft. Es wird nun in dem seit beinahe
Jahresfrist stillstehenden Werk der Betrieb
wieder ausgenommen.

— Die ord . Schwurgerichtssitzungen des 4.
Vierteljahrs sind zu eröffnen in Tübingen am
26 . Oktober.

Rosenfeld , OA . Sulz , 16 . Sept . Gestern
vormittag halb acht Uhr brach in dem Gast¬
stalle des Gasthauses zum „ Schloß " Feuer
aus , das bald wieder gelöscht war . Während
nun gestern abend der Landjäger auf dem
Rathause Vernehmungen über den Brand
vornahm , brach das Feuer an der gleichen
Stelle von neuem aus und erlangte alsbald
eine solche Heftigkeit, daß der ganze Gasthof
lichterloh brannte . Das Feuer sprang auf
die Nachbarhäuser über und konnte in seiner
Ausbreitung nicht eher aufgehalten werden,als bis ihm acht Wohnhäuser zum Opfer
gefallen waren . Erst im Laufe der Nacht
gelang es den Anstrengungen der zahlreich
erschienenen Feuerwehren des Brandes Herr
zu werden und den Ort zu retten . Der
Schaden ist sehr groß . Die Abgebrannten
sind nicht alle ausreichend versichert .

Rottweil , 15 . Sept . In der Nacht vom
5 . auf 6 . Juli wurden der ledigen Haushälterin
Sybille Jetter in Ostdorf Wertpapiere im Betrage
von 10000 Mk. , ein Depositenschein, lautend
auf 14000 Mk . und ein kleiner Barbetrag aus
dem ihr gehörigen, von ihr jedoch damals nicht
bewohnten Hause gestohlen . Der offenbar mit
den Räumen bekannt gewesene Dieb mußte zuerst
zwei Türen erbrechen , bis er zu dem im Wohn¬
zimmer stehenden Kassenschrank gelangte, lieber
die Täterschaft herrschte zunächst Dunkel, bis der
Stationskommandant von Balingen am 14 . Juli
erfuhr, daß ein Fremder in einem dortigen Hotel
sich durch großen Geldbesitz verdächtig gemacht
habe. Es gelang ihm, den Mann , der die
Wirtschaft bereis verlassen hatte, festzustellen .
Dieser entpuppte sich als der Schreiner Jakob
Kurz von Belsen, bei dessen Durchsuchung sämt¬
liche in Ostdorf gestohlenen, Obligationen bis
auf eine im Werte von 1000 Mk. gefunden
wurden , welch letztere, wie sich kurz darauf
herausstellte, von dem Säger Karl Treiber aus
Dobel , der in der letzten Zeit mit Kurz herum¬
gezogen war , in Tuttlingen verkauft worden war ,
wofür er von Kurz 600 Mk. Belohnung bar
ausbezahlt erhielt. Während Treiber den Verkauf
des Wertpapiers ohne weiteres zugestand, aber
bestritt, daß er gewußt habe, daß es von Kurz
aus unrechtmäßige Weise erworben sei, leugnete
letzterer den Diebstahl und brachte die Ausrede
vor, er habe die Wertpapiere am 29 . Juni von
einem Unbekannten zwischen Eßlingen und
Obertürkheim gekauft und zwar um 500 Mk.
Trotz seines Leugnens wurde er wegen schweren
Diebstahls zu der Zuchthausstrafe von 5 Jahren
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 6 Jahr verurteilt . Treiber erhielt wegen
Hehlerei 8 Monate Gefängnis neben 3jährigem
Verlust der bürgerl . Ehrenrechte. (Schw . B .)

Friedrichshafen , 17 . Septbr . Entgegen
den Wünschen seiner Berater hat sich Graf
Zeppelin entschlossen, auf jeden Gewinn aus der
Zeppelinstiftung zu verzichten . In diesem Sinne
ist auch jene Bestimmung abgeändert , die ihm
einen Anteil an dem Betrag des angelegten

Kapitals sichern sollte . Weder der Graf , noch
irgend jemand von seinen Angehörigen werden
pekuniären Vorteil aus der Nationalspende
ziehen . Dieser hochherzige Entschluß des Grafen
verdient umsomehr Bewunderung , als ihm bei
der Gründung seines Unternehmens durch
rheinische Industrielle ganz bedeutende finanzielle
Vorteile zugesagt worden waren .

Aus dem Allgäu , 15 . Sept . Infolge
des starken Schneefalls ist bereits sämtliches
Vieh von den Alpen zu Tal getrieben worden .
In den höheren Gebirgslagen liegt meterhoher
Schnee.

Aus Baden , 19 . Sept . Bankier Ordt
hat gestern mit seiner Flugmaschine den Rastatter
Exerzierplatz verlassen und ist nach dem großen,
bekannten Rennplatz Iffezheim übergesiedelt,
wo die Versuche fortgesetzt werden . Die in
Rastatt befindliche Halle wurde abgeschlagen
und nach Iffezheim transportiert , wo heute mit
ihrer Aufstellung begonnen wird . Der große
Rennplatz eignet sich bedeutend besser für Flug¬
versuche als der Rastatter Exerzierplatz. Er
steht dem Luftschiff auch den vollen Tag zur
Verfügung , während er in Rastatt meist nur
nachmittags arbeiten konnte .

Baden - Baden , 16 . Sept . Die Frage der
Verpachtung des Konversationshauses ist nunmehr
erledigt. Aus seiner letzten Sitzung gibt der
Stadtrat folgendes bekannt : Dem Oberkellner
Wilhelm Pittack hier wird der Betrieb der
Kurhausrestauration zu seinem Angebot vor
19 000 Mk. für die Zeit vom 1 . November
1908 bis 1911 verpachtet.

Berlin , 15 . jSeptember . Major von
Parseval führte, ehe sein Ballon aufstieg, dem
Vorsitzenden der Motor -Lustschifffahrts-Gesell-
schast, Staatssekretär a . D . von Hollmann , in
der Ballonhalle das Modell von einer Flug¬
maschine vor, das durch die Halle flog .

Lemans , 16 . September . Wilbur Wright
unternahm heute vormittag einen Flug von
39 Min . 18^/s Sek . Dauer . Er hat damit
seinen eigenen Rekord geschlagen und zugleich
alle bisher auf dem europäischen Kontinent er¬
zielten Flugerfolge übertroffen . Die zurück¬
gelegte Distanz beträgt ungefähr 40 Kilometer .
Die Landung erfolgte 1000 Meter von dem
Landungspfeiler , infolge Erschöpfung des Benzin¬
vorrates . Wright gedenkt einen zweiten Benzin¬
behälter anzuordnen . Der heutige Flug war
der längste, der in Europa ausgeführt wurde.
Der Amerikaner erhält somit voraussichtlich den
Michelin-Pokal , der nebst einem Geldpreis von
20 000 Franken am 31 . Dezember 1908 jenem
Aviatiker zusällt, der den offiziellen Distanz¬
rekord besitzt.

Washington , 18 . Sept . Bei einemAöroplan -
Aufstieg, den Orville Wright mit dem Leutnant
Selsridge vom Signalkorps der Bundesarmee
unternahm und bei dem er die Flugschnelligkeit
erhöhen wollte, brach bei der vierten Umkreisung
des Exerzierplatzes von Fort Meyers der linke
Schraubenflügel des Aöroplans , während der
rechte weiter arbeitete . Infolgedessen kippte der
Aöroplan um und beide Insassen wurden
herausgeschleudert. Wright erlitt schwere Ver¬
letzungen am Arm und Hüfte , namentlich auch
innere . Selfriedge wurde noch schwerer verletzt



und starb bald darauf im Spital , wohin man
beide geschafft hatte . Der Aöroplan ist völlig
zertrümmert .

MnterHaKtenöes .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts ) (Nachdr, verboten .

„ Ich sagte Euch schon , meine Kinder , wie
ich an seiner Seite mit dem rauhen Dasein
rang und siegte . Reicher und reicher wurde
ich , aber was nützte mir das , da er nicht an
meiner Seite war ! Dies und der bittere Kampf
ums Dasein , den ich hatte führen müssen , hatten
mich hart und rauh gemacht, ich lebte nur der
Arbeit . Erst als die tiefen Wunder , die mir
geschlagen waren , nicht mehr schmerzlich brannten ,
besann ich mich selbst wieder , daß ich die
Menschheit nicht entgelten lassen dürfte , was
Einzelne an mir gefrevelt hatten . Da lebte ich
auch dem stillen Wohltun . Die Zeit vor meiner
Ehe strich ich aus meiner Erinnerung , nur ein
Bild leuchtete aus ihr noch zu mir herüber , das
meiner teuren Mutter . Still und arbeitsvoll
verlief mein Dasein . Da las ich in der Zeitung
von dem jähen , schmählichen Untergang des
Hauses Godsberg . Vater und Bruder , die
mich in den Tod trieben , standen vor dem
höchsten Richter, und in meinem Herzen wurde
eine Stimme laut , welche mir zuraunte : Die
Enkel deiner Mutter leben noch und du bist
einsam am Rande des Grabes . Da machte ich
mich auf, nach ihnen zu sehen, fand in Mathilde
mit Rührung meiner Mutter Ebenbild und in
Dir , Heinrich, einen edlen Mann ; Du hast die
Probe bestanden, der ich Dich unterwarf . Willst
Du nun von mir Schönfeld nehmen, mit Dir
Deine Elsa , daß wieder Glück einziehe in das
alte Schloß ?"

Staunend hatten die Geschwister den Worten
der Greisin gelauscht . Mathildens Augen
umflossen Tränen , und sie küßte wiederholt die
alte magere Hand , welche sie zärtlich in der
ihren hielt . Heinrich war tief bewegt, gerührt .
Bewunderung , inniges Dankgesühl , freudige
Hoffnung füllten seine Seele .

„O , Tante , teure Tante , unsere Liebe soll,
so weit sie es vermag , gut machen , was an Dir
einst gefrevelt wurde . Der Fluch ist von uns
genommen, die Sonne strahlt wieder .

"

Sie streichelte ihm die Wange .
„ Gestern habe ich Schönfeld für Dich gekauft.

Mehlburger ist froh , daß er es los ist . Und
nun geh ' und wirb um Deine Elsa .

"
Bald trug der Wagen drei glückliche Menschen

nach Schönfeld hinaus .
Inspektor Taube war auf Schönfeld nicht

untätig gewesen ; er hatte nicht nur Schloß und
Park bewundert , sondern auch dem Agenten
Weißstock im Dorfe den Besuch gemacht , den
er ihm angekündigt hatte . Gleich , nachdem der
Kriminalbeamte sich von ihm verabschiedet hatte,
reiste der Agent mit beschleunigter Eile ab .

Während dieser Zeit war jedoch auch
Mehlburger nicht faul gewesen . Er hatte der
alten Frau Lehmann gewisse Versprechungen
gemacht und setzte nun seinen ganzen Stolz
darein , sie auch ganz ihren Wünschen entsprechend
auszuführen . Kaum hatte er daher erfahren ,
daß Baron Cuno ins Schloß zurückgekehrt sei ,
so ließ er sich sofort zwecks einer äußerst
dringlichen Unterredung bei ihm melden und
wurde auch angenommen.

Müller , der ihn durch den Korridor zum
Zimmer des Barons führte, fragte er unterwegs :

„Sagen Sie mal , Herr Kammerdiener , wird
Meineid nicht mit Zuchthaus , und zwar nicht
unter zwei Jahren bestraft? "

„ Wieso , Herr Mehlburger ? " fragte das
Männchen und zitterte von oben bis unten .

„Natürlich, " fuhr der alte Herr fort , „und
die Beraubung von Särgen , Grabschändung ,
das kostet , glaube ich , noch mehr . Es wird
Sie freuen, daß die Polizei den Matthias bereits
fest hat , na, " warf er leicht hin , „die Anderen
kriegen siie auch noch .

"
Müller hielt sich an der Wand , sonst wäre

er vor Schreck umgefallen . Mehlburger schien
es nicht zu bemerken, und sagte nur , als sie
zum Zimmer Cunos gekommen waren :

„ Der Herr Baron erwartet mich wohl
schon?"

Müller nickte nur , er konnte nicht sprechen .
Mehlburger klopfte an und trat auf Cunos

Ruf ein .
Mehlburger zeigte jetzt einen gemessenen

Ernst , der von seiner sonstigen Jovialität merklich
abstach .

Baron Cuno sprang beim Anblick des alten
Herrn sofort von seinem Stuhle empor und
trat ihm mit der liebenswürdigsten Miene ent¬
gegen .

„ Herr Mehlburger , was verschafft mir die
Ehre ? "

„Herr Baron, " entgegnete dieser, „ ich komme ,
um Sie zu warnen .

"

„ Mich warnen ? " wiederholte Cuno , indem
er in ein Lachen ausbrach, „und warum ? Was
habe ich verbrochen? "

„ Ganz einfach , man bringt Sie mit dem
Verbrechenin der Grabkapelle inZusammenhang .

"

Cuno tat entrüstet.
„ Wer sollte es wagen - ? Ich weiß

ja von gar nichts , ich war in jener Nacht in
der Stadt .

"
Kurz und schroff entgegnete Mehlburger :
„Verstellen Sie sich nicht , denn man kann

Sie überführen , daß Sie hier gewesen sind .
Zwei meiner Dienstknechte haben Sie in jener
Nacht mit Müller und dem berüchtigten Matthias
durch den Park gehen sehen nach der Grabkapelle
zu . Freilich sind Sie dann wieder zur Stadt
zurückgefahren .

"

Das GesichtCunos war leichenfahl geworden-

„ Sie sind im Irrtum , Herr Mehlburger, "

stotterte er.
„ Diese Zeugnisse wie das des Matthias ,

welcher bereits in Eisen liegt , lauten bestimmt
genug," erklärte der Rentier unbeirrt , „und ich
mache Sie darauf aufmerksam, daß , sobald der
.Kriminalinspektor Taube zurückkehrt , Ihre
Verhaftung bevorsteht. "

Cuno hatte sich wieder gefaßt und sagte
frech :

„Was soll das alles ? Wie will man mich
auf so albernes Gewäsch hin verhaften ? Und
warum ? Was geht mich Matthias an ! "

„ Daß Sie mit Müller und Matthias die
Särge erbrochen haben, daran ist gar kein
Zweifel . Ich zweifle auch nicht, daß dieser
Einbruch dem Familienschmuck gegolten hat ,
denn eines einfachen Leichenraubes halte ich Sie
nicht fähig , doch wenn dieser Verdacht die
Inhaftnahme nicht rechtfertigen sollte , dann
doch die vier Wechsel , die Inspektor Taube
vielleicht in diesem Augenblick dem Agenten
Weißstock schon abgenommen hat , und deren
Unterschriften von Ihnen — gefälscht sind .

"

„ Ich will 's kurz machen, Herr Baron, " fuhr
Mehlburger fort . „Wenn ich mich überhaupt
noch um Ihre Angelegenheit bekümmere und
mir wider mein inneres Rechtsgefühl versage,
der Gerechtigkeit freien Lauf zu lassen und Sie
der wohlverdienten Strafe zu übergeben, so ist
nur die edle Frau daran schuld, die nicht will,
daß der Name Godsberg öffentlich am Pranger
stehe. Hier diese fünftausend Mark, " er nahm
die Banknoten aus seiner Brieftasche und legte
sie auf den Tisch , „ sind für Sie unter der
Bedingung , daß Sie sofort und ohne Zögern
Deutschland verlassen, was ja in Ihrem Interesse
liegt . Benutzen Sie den Hinteren Parkeingang ,
um spurlos zu verschwinden; denn wie gesagt,
sobald Taube Sie hier noch antrifft , sind Sie
verloren .

"
Der Baron atmete auf nach diesen Worten ,

als ob ein neues Leben durch seine Adern
ströme.

„Ich bin in zehn Minuten aus dem Schlosse
und in vierundzwanzig Stunden außerhalb der
deutschen Grenzen .

"

„Das wird gut für Sie sein und hüten
Sie sich, zurückzukehren .

"

Mehlburger grüßte kurz und ging hinaus .
Unten fragte er einen Diener :

„ Waldemar , hast du den Kammerdiener
Müller nicht gesehen ? "

„ Der ist in merkwürdiger Eile nach dem
Dorf gerannt , warum , weiß ich nicht," war
die Antwort .

„Gut, " murmelte Mehlburger , „ zwei sind
weg. Nun kommtnoch die dritte und schwierigste
Aufgabe. Wie diesen Matthias aus den Fängen
der übereifrigen Polizei befreien ? Was die
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einmal in den Fingern haben, das lassen sie
nicht so leicht los .

"

Doch der Zufall sollte ihm hierin zu Hülse
kommen , allerdings in anderer Weise, als er
sich

's hatte träumen lassen . Die ' im höchsten
Grade unerquickliche Affäre sollte unvermutet
noch einen blutigen uud tragischen Abschluß
finden.

(Schluß folgt .)
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Ktarröesbrrch -Khvorrik
vom 12. dis 19 . Sept. 1908.

Au fgeb ote :
16 . Sept . Echterer, Karl Gottlob. Graveurin Schwann ,

und Bohlinger, Luise Friederike, in Schwann .
Gestorbene :

Broß , Michael, Kübler hier , 41 Jahr » alt.
Müller , Elise Frieda , Tochter des Martin
Friednch Müller, Taglöhner in Ziegelhütte,
11 Tage alt .

17. Sept . Mutterer, Hermann Friedrich , Holzhauer
in Grünhütte , 41 Jahre alt .

12 . Sept.
13 . Sept.

Mnl famos .
und dabei am billigsten

Her ge st eilt durch die Fabriken von
Knorr's Hafermehl und Knorr 's Hahn -

Maecaroni .
An alle Zoläntenfneunäe !

ksZU559mm! ung 2U Gunsten des cknstlicÜCN
Zoldatenbundes in Württemberg .

Vlon jeher war es die Sorge verständiger Eltern und Freunde der Jugend ,V daß die Soldaten für ihre Freizeit auch außerhalb der Kaserne einen
guten Ort finden möchten , wo sie sich nach der Anstrengung des Dienstes
an Stelle des Elternhauses zwanglos aufhalten , sich unterhalten , lesen , spielen,
Briefe schreiben , auch billige und gute Speisen und Getränke bekommen könnten ;
aber für die Mehrzahl der Soldaten war dock) nicht genügend gesorgt .

Der christliche Soldatenbund hat sich deshalb die Ausgabe gestellt , durch
Einrichtung von Soldatenheimen und Berufung von Soldatensekretären solche
wünschenswerte Gelegenheiten zu schaffen, wo jeder Soldat , ohne Unterschied
des Ranges oder des Glaubens , sich wohlfühlen und erholen kann, bei guter
und billiger leiblicher Verpflegung — ohne Trinkzwang und ohne Alkohol —
wo jedem, der etwas Besseres, als die oft so wertlose Wirtshausunterhaltung
sucht, auch etwas für sein inneres Leben geboten wird , wo er einen Kreis
gutgesinnter Kameraden und Freunde findet, in dem nichts Unanständiges
geduldet, und jeder einzelne , der sich ihm anschließt, auch im Guten befestigt
wird , anstatt den mancherlei sittlichen Gefahren der soldatischen Jugend
gerade in der Freizeit ausgesetzt zu sein .

Durch tatkräftige Unterstützung aus allen Teilen unseres Landes und
von Angehörigen aller Schichten unseres Volkes ist es dem christlichen Soldaten¬
bund ermöglicht worden , bei dem Truppenübungsplatz in Münsingen, sowie
in den Garnisonen Ulm und Weingarten eigene Soldatenheime mit allen
den erwähnten Annehmlichkeiten zu erstellen , bezw . einzurichten . Diese Ver¬
anstaltungen , welche die Anerkennung der hohen und höchsten Militär¬
behörden gefunden haben, werden auch von den Soldaten viel benützt ,
und jeder unbefangene Zuschauer kann beobachten , wie wohl sich die
Soldaten in unseren Heimen fühlen ; es beweisen dies auch viele Dank¬
briefe und freiwillige Gaben von solchen, welche unsere Häuser wie eine
zweite Heimat schätzen gelernt haben . Allein wir bedürfen für folgende
dringende Bedürfnisie noch der öffentlichen Unterstützung.

1 . Das Münsinger Soldatenheim , welches an manchen Sonn¬
tagen des Sommerhalbjahres von ca . 2000 Unteroffizieren und Mann¬
schaften besucht wird , bedarf dringend einer Erweiterung , die in Form
eines abschlagbaren Zeltes gedacht ist .

2 . Das Soldatenheim in Wein garten steht vor der Notwendigkeit,
seinen sehr alten Dachstock einer gründlichen Erneuerung zu unterziehen.

3 . Auf dem Ulm er Jugend - und Soldatenheim ruht , abgesehen
von den Hppothekenschuldennoch eine ungedeckte Schuld von 22000 Mk.

4 . Das in einem Mietslokal untergebrachte Soldatenheim in
Ludwigsburg mußte aus Mangel an anderweitigen geeigneten Räumen
am 1 . Oktober 1907 aufgegeben werden, weil der Besitzer des Anwesens
sein Haus für andere Zwecke verkaufen wollte. Die Errichtung eines
eigenen Soldatenheim -Gebäudes ist dadurch auch in Ludwigsburg zur
zwingenden Notwendigkeit geworden; die nahezu beendigten Sammlungen
bei vermöglichen Freunden der Sache im Neckarkreis , sowie die Haus¬
sammlungen innerhalb des größten Teils dieses Kreises haben ein schönes
Resultat ergeben, allein diese Mittel reichen noch hei weitem nicht für

Die gut

Nerrbsrr Luörvigsb

t-teime ckes Lhristlichen Lolckstenbunckes in Württemberg .
ein noch so einfaches , aber den Verhältnissen entsprechendes Gebäude
Die baldige Errichtung auch dieses Baues , womöglich noch in diesem
Jahre , liegt im Interesse Vieler , besonders aus den unteren Volks¬
schichten, der Hunderte von Soldaten , welche unsere frühere volkskaffee¬
artige Einrichtung in Ludwigsbnrg , besonders Sonntags besuchten (bis
gegen 1000 Soldaten ) .

5 . Endlich strebt der Unterzeichnete Verein auch Maßnahmen zu
Hilfediensten nach Art der Soldatenheimarbeit im Kriegfalle an , wie
solche im japanisch-russischen Krieg in der Mandschurei seitens der
japanischen Regierung so große Anerkennung fanden.

Solch große, schöne und dringend notwendige Unternehmungen
zum allgemeinen Besten bedürfen aber der allseitigen Unterstützung.
Dies erkannte auch die Königl. Regierung des Schwarzwaldkreises ,
die dem christlichen Soldatenbund für die Zeit vom 1 . Juli 1908 bis
30 . Juni 1909 eine Haussammlung in allen Gemeinden des Schwarz¬
waldkreises genehmigte. Durch recht tatkräftige Beisteuer zu dieser
allgemeinen Haussammlung werden dem christlichen Soldatenbund Mittel
an die Hand gegeben , die es ermöglichen, seinen großen Aufgaben

. gerecht zu werden und wird daher die Kollekte allen Eltern , Soldaten -
und Vaterlandsfreunden aufs wärmste empfohlen. Ein Sammler
erhebt in den nächsten Tagen die Sammlung in Wildbad
mit dem obrigkeitlich beurkundeten Sammelbuch und
einer verschlossenen Geldkassette die Kollekte . Möge er
gute Aufnahme und willige Geber finden!

Cünstlicüer Zolästenbund in Württemberg .

Verkauf abgllugigerDahuschweilen.
Die Unterzeichnete Stelle versteigert eine Anzahl abgängiger

Eisenbahnschwellen und zwar auf dem Bahnhof in
Wildbad am Freitag» 25 . Sept.» vorm, von 8 Uhr 3« Min . ab.
Calmbach „ „ „ „ „ 0 10
Hoheit „ „ „ „ ,, ,, 10 „ « „
Neuenbürg „ „ „ „ „ , 11 ,, 3«
Birkenfeld „ „ „ „ nachm „ 2 „ 3« „
Brötzingen „ „ „ „ „ 3 2V

K . Mahnmeistercei .

llvbtung !
?Ls «eräsn vielkaok Illsobabmungen , von öllkkkls altbo' wäkrtor Vkürre »« gepriesen . IVIsn verlsnge lieber stets

« usärüolliiok :
«UA6kl8 Würrk ;

äsnn sie ist unerreiobt in reinkeit, liVürrekrstt >>. äsber
Liliiglrvit

Di "
. Oslks ^

'
s

lldgtlluolikn .
500 § lilebl, 1 Luckeben vr . Ovtlrvr ' s Ikrrvli

100 g Lutten oäsr Palmin , 2 Wer , Oz Liter Uiloü oäsr Labm ,8al/ neck Ossedmaok
L>ULli»ere ! t »»i»K : Nun bereitst naob gsvobntsr IVsise äsn psig .

rollt ibu naeb Lslisben äünu oäsr äiolc aus unä belobt gut gekettete
Ranäblsobs äs.mit . LI, Lslsg vsrvsnäet msu entsteinte gerackerte
Avstscbgen , eingsrucksrts Lpkslscbnitts oäer sonstiges Obst. Ist äas
Obst sskr sättig so überstreut inan äsn gun/.es leig reiedlieb mit
keinem tVeokmebl nnä et 'lvas Andrer .

Dieses Lsrspt genügt kür 2 8pringkormsn.
ZiNr l» r Oetliivr ^ lki »vIrP « 1vei - bürgt kür gutes Oolingeu

äissss Lucken, !



SolllltLK , äea 2V. Sopt.
ViitscilsÜL - 8cUur»

Uis^n laäot krounäliedst sin

,1. Lüoksr ,
Villa ^latliiläs .

DÜLAsrkaUL . Loelixro2siiti § ,
I

It . ältest äsr Lgl . Vsr8uoli,s.n8t»lt üolisnksim ru llöngorwsclksn vorrllgiiok
geeignet (kür maxsrso Loäsn : koblsasauior Lalk ; kür «sdvsrsn Loäsv :

^ strtkalk ) Usksrt in feinster Usklung billigst
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Die vsrskrlioben Vailsk «vska88en -Vsieins st «, srbaitsn ^usnebmsprsiss!
OeiUioalnüknen io allsn Iiiedtvoitsn stets avk UnAsr .

ich und Ihrer Familie
sind Sie es schuldig, jetzt zu Beginn des Herbst - und Winterhalbjahres
unter den vielen Tageszeitungen

- eine gute Wahl -
zu treffen .

Wer die „Deutsche Reichspost ", täglich 6 — 12 Seiten stark
erscheinend , Ausgabe 4s mit Mittwochs - und unterhaltender
SamstagSbeilage (Mt . 2 2S vierteljährlich ) noch n cht kennt,
der lasse sich sos 0 rt vom Verlag gratis einige Probenumwern
kommen aus denen er den Inhalt der Zeitung ersieht, um dann die
Bestellung rechtzeitig aufgeben zu können. In ernster Weise und
kurzweiliger Form , knapp und sachlich berichtet die „ Deutsche Reichspost "
über die wichtigsten Tagesfragen , sie ist eine Zeitung , die sich zu einer
ehrlichen und reinen Lebensauffassung bekennt uud deshalb namentlich
auch den jüngeren Familienangehörigen in die Hand gegeben werden
kann . Für den bürgerlichen Mittelstand in der Stadt und auf dem
Lande gibt es kein besseres Blatt . Man schreibe an den

Weg dn DtilWi KrichsM I . F. Ztemkopf , Stuttgart .

' feinste

Stern -
l wollen !

Orangestern l
Blaustern j
Rotstern
Moletsternj
Grünstern I »«st,
Braunstern 1 ^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld.

Direkt von Lsr^ abrik au Lousuwsutsu olms LviueksiiksuLöl, Lader dilligsr
uuL krisodsr !

Züssrslim - lVIsnZsl' ins
Llarks „Dvisa "

, von ßlsiobsm 6lssobm »ok nnä Häbrvsrt svis keine krisobs
Aolksrsidattsr, unter Zssstaliodsr, staatliedsr Luksiodt dsrgsstsllt ,

per kbwS SV ? tvmliß
in kostkoill n 1 kknnä kranke seäsn kostort vsntsodlanäs . Lsob IVadl äss
SestsIIers Laebnabms oäer Aadlunx um Leblusse jsäsv Lonats . MeLtxskalian -
äss »skinsn nnkrankiert Lnrnok.

monaer kiial-gai'ineWki 'ice lüiokr L Lo , /Mons - llllenssn .
O . m . b .

(Ligens Lais , kostanstalt in äsr kabrik, veloks sied allein mit äsm Versanä
unusrer kakste dssoiiskcixt.)

Velsgv kür Trottoirs u . Leller
Dnestpnppe -IIolnvvinvnl, kertixe
L1nüe«kunA en, Isollerpaxp «,
^spüsltkltt , Vnvstlaek Lardo -

Itneum, karkettnspünlt.
8tlltt§kMr Lspdlllt- ll. IserAesekM v. 8ek§er, StMZürt

läolbüuis 10
I-Isko- 220
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LQtl 'vv' ÄrLlLÄllL

VOM Portlsnü - Osmsntwsrlc OsisI >nUSn - 3tK.
LiiU ^ ts Lsrsednnnx!

ü Osmsnlnöknvn iu Moll Uielitivtzitsn 8tsts aut UüMr . I

Internationale » » M » » » »
8 » ödere » snäelsredule lIIm a . II.

Direktion Lurk und Or . Kottor .
Pensionat .

IZöMnn äss ^Vintsrssmsstsrs
» IN 6 . tilLtolkoi - « » .

Kaußn , . ^ sokkunsv
kür junge Leute von >5 - 30 ljokren.
Noalfckulo mit Vorbereitung zum

kinZAKnigsn - i
u-«8t NIX, kxsinen

^tsvirdnluräteiist - I
NuslSnvor - kurso .

Prospekte gratis und franko .

Liebling
Seife aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann sc Co . Rabrbeul. »

Denn diese erzeugt ein zartes , reinesGe -
ficht, rosiges jugendfrisches Ausse¬
hen, weiße sammetweiche Haut u.
blendend schönen Teint üSt . 50Pf . in
der Hof -Apotheke, bei Fr -Schmelzle,
H- Grundner vorm . Ant . Heinen .

NM . OkMffßur - " ' ' '

8tMgLrt )
Ŵ »lÄ«r8kr. K3

biläst Lsuts ssäsv
8tanäs8 ru tüsdtigsn Odaukksursn aus
Oarantis kür gute ^asbiiäuvg. Eintritt
ssäsrLsit. dlädsrss äarod

M . 3 . L »« 8« r , Ingsnisar .

sustrsllsn !
dsrrüdLsu nur
ffriir stlüller '5

iieinselken -
« I s

mit clor Lcliutrmarlco :
/ st atro se .

Mätii 'iö8WL8okiniiikI1
ksicsts ä >(4 lio . l 5 kkg .

Latrrilcs .nt :
kritr /Liiller jun .

Köppingen (Wstt .j

aiiivi ,
hat jetzt wieder abzugeben

Fuhrwerk.
Zur Beifuhr von Holz und

sonstigen Fuhrarbeiten empfiehlt sich
bestens

Carl Maier ,
Villa Grotzmanu

Telefon Nr . 34.

(DDDDDDDDDdxDD
Lmircbgen

prima große guigereifte beste Früchte
versendet L Ztr. Mk. v . — ; ferner
Winter -Tafeläpfel dieses Jahr beste
Sorten zu außerordentlich billigen
Preisen . Av . Müller ,

Obst-Grotzverjand
Malsch b . Bühl i . Baden.

dl .L . Feinstes garantiert echtes
SchwarzwälderKirschwasser offeriere
L Liter Mk . 2 . 20.

Ruhiges Ehepaar wünscht dau¬
ernde

Wohnung
in guter Lage , 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör . Off. mit jührl . Miet¬
preis unter Chiffre L . k . 67 an
die Exped . d . Bl .

« LioinlUK iu» 1b. Oiltsder 1W8 I
8 ollns Lbrux , Mark

4
n

ILO
» ^»-

8 ^8
«»- SOOOi

g etc . etc . sie . M»t .ose L Mk . 1 .- ^ ou . Usto »
lg S5 ? fx. exiraW
gz2u dsrjsllsn äuretiäis KsnsralaxsoturW
ALbörkai 'l! ^etrer , Ltuttgart .L
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Wein - Handlung
von

vdr . Lempt
empfiehlt ihr großes Lager
reingehaltener in - u. auslän¬
discher Weine, in allen Preis¬
lagen . Faßweise und von 1
Liter ab .

lloooooooooooo

ur Sv , All . st » l»
tcostsn 50 Utztsi-, I LlsLsr brslt , bsstvo rriinkctsS

Veuisokss Wstsleksrlssktgsflsekt tür NUllrisr-
tiöks unä LLrtsu .

Illustrisrts
? rsi8lists Arktis

rmä kr»ulco .

beulsciiez lleicbLkltäiiche !^ ^ vismx-n-odt-
xesot - I. Ho, 87184 «ssob . Udrik

KUStviN , Vllisdllrg-Llllinnt 384

Evang. Gottesdienste .
14 . Sonnt, n . Trin.

Vorm. ' /4l0 Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Auch.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtvikar Wild.

Keine Abendbibelstunde .
Montag, Feiertag des Matthäus.

Vorm.
'/«IO Uhr Predigt :

Stadtvikar Wild .
Telefon Nr . 33 . Redaktion , Druck mnd Verlag von A . Wildbrett in Wildbads
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